
 

 

Wo steckt der Außendienstmitarbeiter und 
wo das Fahrzeug? Wie steht es um den 
Kilometer- und Spritverbrauch? Wer macht 
Pause und wer kann den nächsten Auftrag 
wahrnehmen? Welches Fahrzeug aus dem 
Carpool ist gerade wo unterwegs oder pau-
siert gerade?  

Diese essenziellen Fragen aus dem Alltag 
von Disponenten und Projektmanagern hat 
sich auch die PIK AG gestellt. Die GSGroup 
Deutschland bietet mit ihrer Flottenma-
nagement- und Telematik-Lösung FleetSys-
tem die wichtigen Antworten.  

Die PIK AG ist ein weltweit agierender An-
bieter für die medientechnische Umsetzung 
von High-End Video- und Audiosystemen in 
Konferenzräumen, Hörsälen und Veranstal-
tungslocations 

Die Service-Techniker der PIK AG installie-
ren und warten Mediensysteme, beispiels-
weise in Venues, wie der Max-Schmeling-
Halle oder dem Abgeordnetenhaus in Berlin. 

Dementsprechend ist Vorstandsmitglied 
Niklas Niehuus, repräsentativ für die Pro-
jektleiter der PIK AG, darauf angewiesen, 
dauerhafte Informationen über den Aufent-
haltsort und die Fahrweise seiner Techniker, 
oder der von ihnen transportierten Güter, zu 
verfügen. 

„Anbieter gibt es viele, Systeme noch viel 
mehr. Uns war es wichtig, einen zuverlässi-
gen Anbieter zu finden, an den wir uns gu-
ten Gewissens dauerhaft binden können 
und dessen Lösungen passgenau zu unse-

ren Anforderungen sind. Letztendlich sind 
wir mit FleetSystem fündig geworden und 
haben unsere elf Technikerfahrzeuge mit 
den Tracking-Units ausstatten lassen“, so 
Niehuus. 

Passgenau bedeutet in diesem Fall eine 
Kombination von Navigation und Fahrzeug-
ortung, Kommunikation und zentralem Ma-
nagement der einzelnen Techniker und 
Fahrzeuge. Dazu gehören beispielsweise 
die Aufenthaltsorte der Fahrer samt Fahr-
zeug, beziehungsweise möglicher transpor-
tierter Güter, Aufzeichnungen der Fahrzeug-
touren, die Dokumentation des Fahrverhal-
tens durch Kilometerstände sowie das Ver-
lassen oder Befahren definierter Zonen. Die 
erfassten Daten lassen sich in FleetSystem 
integrieren und ermöglichen via passwort-
geschützem Webportal den bedarfsgenau-
en Überblick und die Disposition für jeden 
Fahrer, jedes Fahrzeug und jedes Trans-
portgut.  

Zudem beinhaltet FleetSystem die Möglich-
keit einer digitalen Kartenansicht, sodass 
die jeweilige Position der Fahrzeuge visuali-
siert wird. Viele Telematik-Anbieter stellen 
diese Funktion meist als optionales Modul 
zur Verfügung. Bei FleetSystem gehört es 
zur Grundausstattung des Flottenmanage-
mentsystems.  

Niehuus weiter: „Ein wichtiger Entschei-
dungsfaktor hinsichtlich des Flottenmana-
gementsystems war die einfache Anbrin-
gung des Ortungsmoduls sowie eine rei-
bungslose Übermittlung der Daten an das 
Portal.“ 

Was haben Rea Garvey, die Toten Hosen und die 
Software-Lösung Handyman der GSGroup  
gemeinsam? Sie alle arbeiten mit König & Meyer.  

 

[vertreibt musik-zubehör in 
über 80 länder] 

[seit 1949 als führender an-
bieter für musikzubehör auf 
dem markt] 

[fast alle elemente werden 
in eigener fertigung herge-
stellt] 

[stattet namhafte künstler 
wie Die Toten Hosen und 
Rea Garvey aus] 

„Musik steckt nicht in den Noten, sondern in 
der Stille dazwischen“. Das sagte vor langer 
Zeit Mozart. Auch heutzutage hat sich an 
der Relevanz von Musik nichts geändert. 
Und natürlich: Musik ist mehr als nur Klang 
und Ton. Doch, wie der Teufel im Detail, 
steckt Musik auch in nicht direkt sichtbaren 
Komponenten: Qualitativer Ausstattung und 
Zubehör zum Beispiel.  

Rea Garvey, Silbermond, Die Toten Hosen 
oder Royal Republic teilen sich nicht  
unbedingt Zielgruppe und Genre, doch ein 
gemeinsamer Nenner ist unverkennbar:  
König & Meyer.  

[Reibungslose Arbeitsprozesse] 

Seit 1949 steht das Unternehmen aus dem 
idyllischen Wertheim in Baden-Württem-
berg, in der nationalen, wie auch internatio-
nalen Musikwelt für durchdachtes Zubehör, 
innovatives Design, Funktionalität und 
Langlebigkeit.  

König & Meyer ist weltweit führender An-
bieter von Notenpulten, Mikrofon- und In-
strumentenständern sowie Zubehör für 
Beleuchtungs- und Beschallungstechnik. 
Damit statten sie Musiker*innen und Audio-
Produzent*innen sowohl für Studio-
Sessions, als auch für große Konzert-
Tourneen und Festivalauftritte aus.  

[Verbesserter Informationsaus-
tausch] 

Gemäß dem Qualitätsanspruch werden fast 
alle Einzelteile in eigener Fertigung herge-
stellt.  

 

Diese hohen Ansprüche erfordern ein hohes 
Maß an Organisation sowie reibungslose 
Arbeitsprozesse in der Instandhaltung. 

Stefan Horun, stellvertretender Leiter der 
Instandhaltung sowie Haus- und Kältetech-
nik, berichtet, dass Anlagenverwaltung, 
Wartungsplanung, Auftragsmanagement  
sowie Einsatzplanung und Arbeitszeiterfas-
sung die essentiellen Funktionen sind, ohne 
die ein solch reibungsloser Ablauf nicht 
gewährleistet werden kann.  

So arbeitete König & Meyer in der Vergan-
genheit mit diversen Software-Anbietern, 
die die einzelnen Bereiche zwar abdeckten, 
aber nicht miteinander verbanden.  

„Wir brauchten eine Software, die den ge-
samten Informationsaustausch verbessert, 
sodass Techniker und Office-Mitarbeiter 
digital zusammenarbeiten können und vor 
allem nicht mehr mit Stift und Papier han-

tieren müssen“  

Handyman, die Instandhaltungssoftware 
der GSGroup, bietet nicht nur all das, son-
dern ein ganzes Spektrum an weiteren 
Funktionen, die König & Meyer dabei unter-
stützen, die Produktionsprozesse zuverläs-
sig zu überwachen, dokumentieren und 
gegebenenfalls Reparaturen vorzunehmen 
– mit Allem, was dazu gehört.  

Zur Arbeitsroutine im Hause König & Meyer 
gehörte einiges an detailreicher Kleinarbeit 
und Erfassung diversester Daten. Mit Han-
dyman wird diese Routine in wesentlichem 
Maße vereinfacht.  
  



 

 

 
Stefan Horun erläutert: „Wir können die 
Fehlermeldungen der einzelnen Abteilungen 
jetzt direkt in Handyman anlegen. Dazu 
gehört auch die Disposition der Mitarbeiter 
oder die Materialerfassung der auszutau-
schenden Teile. Über die installierte Basis 
können wir ganz genau sehen, welche Anla-
ge wo steht und welchen Fehler aufweist 
und über die Service-Historie sehen wir pas-
send dazu noch, welche Fehler es in der 
Vergangenheit schon gegeben hat, welche 
Ersatzteile für die Reparaturen verwendet 
wurden und wie lange Wartungstermine 
zurückliegen. Es ist einfach alles direkt im 
Vorfeld da und funktioniert einwandfrei.“ 
 
[Individuelle Anpassung durch 
Raumplaner-Plug-In] 
 
Neben den klassischen Handyman-
Funktionen sowie dem Wartungs- und Res-
sourcenplaner, der Materialerfassung und 
dem umfassenden Reporting aller erfasster 
Daten, hat das Team der GSGroup einige 
individuelle Anpassungen vorgenommen:  
 
„Das persönliche Highlight unserer Arbeit 
mit Handyman ist, dass die GSGroup, ergän-
zend zur installierten Basis, ein Raumplaner-
Plug-In für uns entwickelt hat, das uns im-
mens bei der internen Instandhaltung unse-
rer Objekte hilft. Die installierte Basis ist eine 
hilfreiche Auflistung der zu wartenden Ob-
jekte, die die Installationsorte anzeigt – bei-
spielsweise ‚Dreherei‘, ‚Schweißerei‘ oder 
‚Kunststoff-abteilung‘. Der Raumplaner stellt 
zusätzlich noch einen grafischen Lageplan 
zur Verfügung, in denen einerseits die 
Standorte der Objekte in den einzelnen Räu-
men zu sehen sind, zum anderen gibt es 
Pläne einzelner Anlagen inklusive ihrer Bau-
teile. Das Ganze ist zudem dynamisch, so-
dass alle Objekte individuell platziert werden 
können.“  
 
[Visualiserte Kennzahlen und über-
sichtliche Grafiken] 
 
Handyman hilft nicht nur dabei, Arbeiten 
produktiver durchzuführen, es hilft auch 
dabei, die erzielten Erfolge auszuwerten und 
zu veranschaulichen.  
 
 

 
So können individuelle Berichte aufgerufen 
werden, die passgenau die Informationen 
liefern, die benötigt werden.  
 
„Besonders hilfreich sind die visualisierten 
Kennzahlen im Dashboard. So haben wir 
und die zuständigen Mitarbeiter jederzeit 
einen Überblick darüber, was in der Instand-
haltung an Kosten anfällt bzw. wie hoch das 
Arbeitsvolumen ist. In übersichtlichen Grafi-
ken sehen wir zudem alle offenen und abge-
schlossenen Aufträge – sowohl nach Kate-
gorien, als auch nach Kostenstellen sor-
tiert.“  

 
[Benutzerfreundlichkeit hat  
überzeugt] 
 
„Einer der wesentlichen Faktoren, weswe-
gen wir uns für Handyman entschieden ha-
ben, war die unkomplizierte und benutzer-
freundliche Handhabe. Das spiegelt sich 
auch bei unseren Mitarbeitern wider, die die 
Software sehr gut angenommen haben. Die 
Einarbeitungsphase war – trotz der 
coronabedingten kontaktlosen Workshops – 
kurz und effektiv, sodass wir zügig mit der 
Arbeit beginnen konnten.“ 
 
Handyman wurde als Softwarelösung für 
Techniker, Monteure und Instandhalter ent-
wickelt, um ihnen mit intuitiver, unkompli-
zierter Bedienung dabei zu helfen, den Ar-
beitsalltag zu entlasten. Genau davon profi-
tiert König & Meyer. Zudem werden Routi-
nefehler vermieden und die Grundstimmung 
innerhalb des Teams wird gefördert. 
 
Diese digitale und benutzerfreundliche Ar-
beitsweise spiegelt sich nicht nur in der An-
wendung „Handyman“ wider, sondern auch 
im Consulting und Support der GSGroup – 
besonders in Situationen, in denen Präsenz-
termine nicht möglich sind: „Wir sind sehr 
froh darüber, dass die GSGroup auch wäh-
rend der Lockdowns kontinuierlich für uns 
erreichbar war und unsere Anforderungen 
erfüllt hat. Wir arbeiten seither in einer kon-
taktlosen Projektphase miteinander, die 
allerdings keinerlei Abstriche in der persönli-
chen Beratung und Umsetzung mit sich 
brachte.“   

 

Die GSGroup ist ein führender Anbieter 
von modernen Dienstleistungen und 
Lösungen für das Field Service und 
Instandhaltungs-Management, sowie 
von branchenübergreifende Telematik
- und Sensorik-Lösungen. 

Die Gesellschaft wurde 1992 als Gu-
ard Systems gegründet, hat ihren Sitz 
im norwegischen Sandefjord und ver-
fügt heute über insgesamt 14 Büros in 
9 Ländern. Die Anwendungen der 
GSGroup werden täglich von Tausen-
den von Anwendern auf der ganzen 
Welt genutzt. 

Fit für die Zukunft – mit Technologielö-
sungen von Morgen: 

Das Produktportfolio umfasst die Soft-
ware für Service und Instandhaltung 
Handyman, sowie Lösungen für Flot-
ten-Management und das Internet of 
Things unter den Marken Guard Sys-
tems, Flextrack und Spotguard.  

GSGroup Deutschland GmbH 
Selkamp 12  
44287 Dortmund 

T: 0231 222 456 9-0 
E: info@gsgroup.de 


